
Rollenbeschreibung: Deutsche Christen

Im Rollenspiel sollten folgende Positionen klar hervortreten:

· Wir nennen uns Deutsche Christen, weil wir Deutsche sind und ein Christentum wollen, das zu unserer deutschen Volksart passt.


· Unter Hitler gewinnt Deutschland wieder an Ansehen. Wir werden ein starkes Volk und ein Reich bilden. Die 28 kleinen evangelischen Landeskirchen müssen sich dieser Entwicklung anschließen, ihre Zersplitterung überwinden und eine Reichskirche bilden, die von einem starken Bischof geführt wird. Hier denken wir an Ludwig Müller.


· Wir werden ein starkes Volk, wenn wir unsere Rasse rein halten. Die Juden verderben unsere Rasse.


· Die jüdischen Hintergründe des Christentums müssen ausgemerzt werden. Das Alte Testament mit seinen Viehzüchter-Geschichten brauchen wir nicht; wir haben Jesus als Held, der uns in den Sieg vorangeht.


· Genau wie im Reich müssen auch Pfarrer, die zum Christentum übergetreten sind, aber jüdisches Blut in sich haben (also Nichtarier sind), entlassen werden.


· Für Nichtarier kann man eigene juden-christliche Kirchen gründen.


· Christen wie Karl Barth, die sich an den alten Bekenntnissen orientieren, verstehen nicht, dass die Zeiten sich geändert haben. Die Kirche muss mit ihrer Zeit mitgehen.

